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Mit Brücken in Städten und Landschaften können Akzente gesetzt werden.

Brückenbau ist ein Motor für technische Entwicklungen und leistet einen

wesentlichen Beitrag zur Baukultur.

Das vorliegende Buch ist ein Wegweiser für den optimierten Entwurf und

die Planung von Brückenbauwerken. Neben der umfassenden Darstellung

der Grundsätze des werkstoffübergreifenden Brückenentwurfes enthält

es Erläuterungen und Berechnungsbeispiele zur Konstruktion und Bemes-

sung von Massiv-, Stahl- und Verbundbrücken. Zum besseren Verständnis

der Beanspruchungen werden Hintergründe zu den Einwirkungen und

zum Sicherheitskonzept erläutert. Der Bewertung und Ertüchtigung beste-

hender Brücken ist ein gesondertes Kapitel gewidmet. Zusätzlich werden

spezielle Aspekte detailliert behandelt, wie z. B. die Gleis-Tragwerk-Inter-

aktion oder die dynamische Beanspruchung bei Eisenbahnbrücken. Zahl-

reiche Beispiele zu häufigen Brückentypen, Hinweise zu Fußgänger-

brücken und ein Überblick über die Elemente der Brückenausstattung

runden das Werk ab.

Der reiche Erfahrungsschatz des Autors aus der Planungs- und Prüfpraxis

sowie aus der Tätigkeit als Gutachter und Hochschullehrer macht das

Werk zu einem einzigartigen Handbuch.

Prof. Dr.-Ing. Karsten Geißler studierte Bauingenieurwesen und promovierte 1996 an der

TU Dresden. Seit 1995 ist er Geschäftsführer der von ihm mitbegründeten GMG-Ingenieur-

gesellschaft. Im Jahr 2005 wurde er zum Professor für Entwerfen und Konstruieren – Stahl-

bau an die TU Berlin berufen. Er ist seit 2002 Prüfingenieur für Baustatik in den Fachrich-

tungen Metallbau und Massivbau sowie Prüfingenieur des Eisenbahnbundesamtes.

www.ernst-und-sohn.de
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Johann-Dietrich Wörner (Hrsg.)

Beton-Kalender 2023
Schwerpunkte: Wasserundurchlässiger Beton, 
Brückenbau 

�der Beton-Kalender hat einen unvermindert hohen 
Stellenwert in den Planungsbüros, in der Bauindustrie 
und bei Bauproduktenherstellern

�Autor:innen aus Praxis, Normung und Forschung 
�Komplettierung der Betonbau-Handbuchsammlungues

Wasserundurchlässiger Beton
Brückenbau

2023   BetonKalender2023

www.ernst-und-sohn.de9 783433 032688

ISBN 978-3-433-03268-8

Teile 1 + 2, 11 / 2022 · ca. 1000 Seiten · 
ca. 120 Abbildungen · ca. 200 Tabellen

Hardcover
ISBN 978-3-433-03375-3 ca. € 184*

Fortsetzungspreis ca. € 164*

eBundle (Print+ePDF)
ISBN 978-3-433-03376-0 ca. € 234*

Fortsetzungspreis ca. € 194*

Ulrike Kuhlmann (Hrsg.)

Stahlbau-Kalender 2021
Schwerpunkte: Brücken; Neue Eurocode-Generation

�23. Jahrgang, Komplettierung der Stahlbau-Handbuch-
sammlung

�der Stahlbau-Kalender dokumentiert und kommentiert 
verlässlich den aktuellen Stand des Stahlbau-Regelwerkes

�Wegweiser mit zahlreichen Beispielen für die richtige 
Berechnung und Konstruktion im gesamten Stahlbau

Richard J. Dietrich, Stefan Herion

Brücken mit Stahlrohrtragwerken 
gestalten und realisieren

�umfassender Überblick über Brücken aus Stahlrohr-
tragwerken

�sowohl architektonische als auch ingenieurtechnische 
Aspekte werden erörtert

�präsentiert das Know-how, das für die Planung und 
Realisierung von Brücken dieses Typs notwendig ist

Karsten Geißler

Handbuch Brückenbau
Entwurf, Konstruktion, Berechnung, Bewertung 
und Ertüchtigung

�umfassend, dabei mit klarer Ausrichtung auf die 
Tragwerkplaner

�für alle Bauarten (Beton, Stahl, Stahlverbund) werden die 
im Dezember 2012 veröffentlichten Eurocodes für den 
Brückenbau erläutert

�Straßenbrücken und Eisenbahnbrücken, auch Fußgänger-
brücken

Brücken mit Stahlrohrtragwerken
gestalten und realisieren

Richard J. Dietrich
Stefan Herion

2017 · 196 Seiten · 185 Abbildungen · 
13 Tabellen

Hardcover

ISBN 978-3-433-03015-8 € 59*

2014 · 1362 Seiten · 
1077 Abbildungen · 299 Tabellen

Hardcover

ISBN 978-3-433-02903-9 € 169*

Brücken
Neue Eurocode-Generation

2021

2021 · 944 Seiten · 812 Abbildungen · 
215 Tabellen

Hardcover
ISBN 978-3-433-03294-7 € 149*

eBundle (Print + ePDF)
ISBN 978-3-433-03349-4 € 194*

Liebherr-Werk Nenzing GmbH (Hrsg.)

Empfehlungen des Arbeitskreises "Baugruben" (EAB)(inkl. e-PDF)

�das Buch berücksichtigt die aktuelle Normung

ECCS - European Convention for Constructional Steelwork / Associacao Portuguesa de Construcao Metalica e Mista (eds.)

Design of Composite Structures

�das Buch berücksichtigt die aktuelle Normung
�unter Mitarbeit von führenden Wissenschaftler:innen und Praktiker:innen
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Liebe Gäste des 31. Brückenbausymposiums,

in dem gut zweijährigen Bestehen des Staats-
ministeriums für Regionalentwicklung (SMR) 
darf ich bereits zum zweiten Mal ein Grußwort 
bei Ihrem renommierten Symposium halten. 
Ich fühle mich geehrt, auch wenn ich damit 
noch kein Experte für diese Königsdisziplin der 
Ingenieurskunst bin. Ganz im Gegenteil. Ich 
habe sehr großen Respekt und Achtung vor 
den Ingenieuren, die diese faszinierenden Bau-
werke errichten. 

Der Freistaat Sachsen kann sich glücklich schät-
zen, hier an der Technischen Universität Dres-
den eine hervorragende Ausbildungsstätte für 
den Brückenbau zu haben. Besonders wichtig 
erscheint mir die hier gelebte Verbindung aus 
Wissenschaft und Praxis. Da ist die von der 
Deutsche Bahn Netz AG finanzierte Stiftungs-
professur für Ingenieurbau oder auch die an-
wendungsorientierte Forschung von Herrn 
Prof. Curbach bei der Entwicklung des Textilbe-
tons und des Carbonbetons. 

Eines meiner Ziele ist genau dieses Vernetzen 
von Wissenschaft und Wirtschaft. Ich habe 
dazu 2016 die Zukunftsinitiative simul+ ge-
gründet. simul steht im Lateinischen für „zu-
sammen“ und genau das ist der Ansatz un-
serer Initiative: gemeinschaftliche Interessen 
zu befördern, Ideen wachsen zu lassen und 
gemeinsame Projekte von Wirtschaft und Wis-
senschaft anzustoßen. Mit Herrn Prof. Curbach 
haben wir vor drei Jahren unter dem Dach von 
simul+ ein Fachforum „Carbonbeton“ durch-
geführt. Mittlerweile gibt es gute Beispiele für 
den Einsatz dieses neuen Baustoffs. Das welt-
weit erste Haus aus Carbonbeton hier auf dem 
Campusgelände hat Gestalt angenommen. 
Über die mit Carbonbeton verbreiterte Carola-
brücke rollt der Verkehr. Unter dem Blickwinkel 
des Korrosionsschutzes, des Energieverbrau-
ches und immer längeren Distanzen, die über-
brückt werden sollen, wird dieser Werkstoff 
weiter an Bedeutung zunehmen.

Herr Prof. Curbach und die TU Dresden sind si-
mul+ über die Jahre treu geblieben – nun auch 
als Partner im Strukturwandel in den Braunkoh-
leregionen. Das „Lausitz Art of Building (LAB)“ 
hat es in die Endrunde der auszuwählenden 
Großforschungseinrichtungen geschafft. Mei-
nen Glückwunsch! Das LAB integriert die mo-
dernsten Ansätze der Materialforschung, der 

Produktionstech-
nologien und der 
Digitaltechnolo-
gien, sodass sich 
die Lausitz als ar-
beitsplatzwirksa-
me europäische 
Modellregion für 
nachhaltiges Pla-
nen und Bauen 
entwickeln kann. 
In diesem Jahr 
fällt die Entschei-
dung durch den 
Bund. Ich wün-
sche viel Erfolg!

Die TU Dresden ist auch Partner bei einem 
weiteren Strukturwandelprojekt, dem Const-
ruction Future Lab. Hierfür soll in Görlitz eine 
Realbaustelle entstehen, die digitale Baupro-
zesse und Bauverfahren testet und damit auch 
für die Ausbildung von Fachkräften beste Be-
dingungen bietet. Denn fehlende Fachkräfte 
sind neben dem Ukrainekrieg, der Energiewen-
de und der Materialknappheit eine der großen 
aktuellen Herausforderungen. 

Beide Beispiele stehen für einen Paradigmen-
wechsel im Bauwesen – hin zu digitalen Abläu-
fen und Prozessen, ressourceneffizienten und 
klimaneutralen Werkstoffen sowie modular 
geplanten, hoch flexiblen und lange nutzba-
ren Bauwerken. Diesen Paradigmenwechsel 
im Bauwesen unterstützen wir im SMR mit 
unserem Projekt der Digitalen Bauverwaltung. 
Auch wenn es noch ein weiter Weg ist: Ziel ist 
die vollständige Digitalisierung der Bauverwal-
tung. Der Brückenbau wird davon ebenso pro-
fitieren. 

Auch wenn Politiker eher symbolische Brü-
cken bauen, weiß ich doch um die Bedeutung 
solider Fundamente. Sie hier haben mit der 
breit aufgestellten und gut vernetzten For-
schungslandschaft der TU Dresden und dem 
professionell aufgestellten Brückenbausym-
posium eine hervorragende Basis für Ihre 
Arbeit. Ich wünsche Ihnen daraus interes-
sante Anregungen und Erfolg! Alles Gute und 
bleiben Sie gesund!

Thomas Schmidt 
Sächsischer Staatsminister  

für Regionalentwicklung

Grußwort des Sächsischen Staatsministers für Regionalentwicklung
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